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Befehlsgemäß war ~-Obergruppenftihxer S t ein e r am Sonntag, 

den 25.7.1943, bei mir. Die mehrere Stunden dauernde Aussprache 

war sehr ergiebig, offen und, wie es unter Männern üblich, ohne 

Rückhalt. Ausschlaggebend für mich war festzustellen, ob es bei 

Steiner an der Treue zum Reichflführer-77 fehlt oder ob das, was 

Ihren Anstoß erregt hat, nur aus dem scharfen Gegensatz zu 

77-0bergruppenführer J ü t t n e r entstanden ist. 

Ich darf Reichsführer-~ melden: Die Treue Steiners zum Reichs­

führer~ ist stark und unanstastbar. Ich durfte aus seinen Aus­

führungen entnehmen, daß Treue zum Kern seines Wesens gehört. 

Manche Djnge, die dem Reichsführer-77 aufgefallen sind, erklären 

sich aus der legeren Art Steiners und sind keineswegs als schwer­

wiegend zu betrachten. Er selbst ist zwar sehr empfindlich, denkt 

aber nicht daran, daß das andere auch sein könnten. Es ließe sich 

von mir mit Beispielen belegen, daß vieles, was bei Steiner pas­

siert sein soll, an den Reichsführer in einem Steiner abträglichen 

Sinne herangetragen worden ist. So manche VT-Touren von 1939 darf 

man Steiner nicht in die Schuhe schieben. In der Standarte , 

"Deutschland" in München hat man in Friedenszeiten nie versucht, 

sich über Reichsführer~ hinwegzusetzen, wohl aber bei anderen 
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Regimentern und insbesondere beim Stab VT hier in Berlin _ 

Friedrichstraße.' Ich kann es selbst bezeugen und hattedamale 

deswegen einen Zusammenstoß m~t ~Obergruppenführer Hau s e r, 

der die Ungeschicklichkeiten seiner Untergebenen decken wollte. 

Reichsführer! Männer zwischen 45 und 55 haben tine gewisse 

innere Stabilität, sie lassen sich nioht mehr so leicht führen, 
j. ,~ 

und manIDuß bei ihnen manches in Kauf nehmen. Steiner ist lei-

denschaftlich erfüllt von seiner Aufgabe; er würde es kaum ver­

winden können, das Regiment "Nord" - das sind gut 2000 Mann ;; 

abzugeben. Bei all' seinen Schwäohen darf nicht vergessen werden, 

daß er mit großer Liebe und Klugheit sein Germanisches ~orps auf-' 

gebaut und dabei oft das unmöglich Scheinende ermöglioht hat. Er 
ist im Augenblick etwas gereizt, weil 

1. das Führungshauptamt ihn beLm Aufbau seines Korps nicht 
unterstützt und ihm alles abgelehnt hat; er hat sich 
selbst geholfen, indem er sich an ~chmundt wandte, der 
ibm dann auch in großzügiger Weise 19 Offiziere freige-
geben hat, . 

2. angeblich vom Führungshauptamt beim Ersatz-Regiment in 
München das Gerilcht verbreitet wurde, sein Naohfolger 
werde M ü n 0 heb erg , 

3. auch diese Unterredung ihm zeige, daß der Reiohsführer-~ 
an seiner Treue zweifele. Einstens sei er aus dem Heere 
um der Ehre und der Treue zum Führer willen ausgetreten 
und jetzt geschähe ihm bei uns dasselbe. 

Ich bin in dieser Angelegenheit auch mit schuld, weil es mir 

nicht gelungen ist, meinen Dr. R i e d weg im Zaume zu halten. 

Hier hat der Ehrgeiz Triumphe gefeiert, und der Hauptleidtragende 
dabei ist Steiner. 

Es trifft ihn besonders hart, dai,: man ihn bei der Aufstellung 

seines Korps nicht unterstützt, besonders da er weiß,. daß im 

Führungshauptamt gerade jetzt ein Nachrichten-Regiment aufgestellt ' . 
und ein nouer F~ungsstab mit ti-0bergruppenführ~r J ü t t n e~ 
al~ Chef geschaffen wird. Hierfür sei alles vorhanden, für ihn . \ aber nichts. 
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S t ein erfuhr 19
30 

zu seinem Korps zurüok, er bittet 

den Reichsführer-~ um Vortrag und wünscht, daß ich gleioh­
zeitig zum Reichsführer-~ b&fohlen werde. 

Er wird in Zukunft in allen diesen Dingen vorsiohtiger sein 

und vorher anfragen. Ich werde meinen Riedweg bald zur Front 

abstellen, dann hören alle Mißhelligkeiten vJn selbst auf • 
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